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Sicherheitsarchitektur 2020 – Stufe II
Abschlussbericht wurde dem Minister vorgelegt

Im Auftrag von Minister Bouillon 
prüft das Landespolizeipräsidium 
(LPP) seit September 2017 konkrete 
Organisationsveränderungsmaßnah-
men in dem bis 2020 angelegten Ent-
wicklungsprozess. Im unmittelbaren 
Bereich des Landespolizeipräsidiums 
wurde ein mit den Fachdirektionen 
abgestimmtes Maßnahmenpaket zur 
Neugliederung der jeweiligen Bin-
nenstrukturen entwickelt. Für den 
Bereich der Polizeiinspektionen wur-
den in einer Arbeitsgruppe „Flächen-
organisation“ Vorschläge zur Organi-
sationsanpassung erarbeitet. Die 
beabsichtigten Maßnahmen sollen 
die Handlungsfähigkeit der Polizei 
mit Blick auf die mittelfristig entste-
henden Vakanzen durch Ruhestands-
versetzungen, Elternzeit und Teilzeit, 
in einer Größenordnung von ca. 150 
Personalstellen, sicherstellen.

Durch Maßnahmen im Bereich 
der Fachdirektionen sollen insgesamt 
75 Polizeivollzugsbeamtinnen und 
-beamte (PVB) kompensiert werden. 
Im Wesentlichen soll dies unter ande-
rem erreicht werden durch:
•	 Anpassung bzw. Vereinheitlichung 

der Gliederungstiefe sowie des 
Aufgabenzuschnitts in den Organi-
sationseinheiten mit Grundsatz- 
und Fachaufsichtszuständigkeiten.

•	 Enge Anbindung von Präventions-
aufgaben an die Direktionsleitun-
gen in den Grundsatzdienststellen

•	 Neugliederung von operativen 
Dienststellen mit Prozess- und Auf-
gabenoptimierung und Personalzu-
sammenführung zur Steigerung der 
Flexibilität

•	 Neuausrichtung der Organisation-
einheiten zur Ermittlungsunterstüt-
zung sowie zentraler Serviceeinhei-
ten

Durch Maßnahmen im Bereich der 
Flächenorganisation sollen ebenfalls 
75 PVB kompensiert werden. Diese 
Maßnahmen konzentrieren sich auf 
den Wach- und Streifendienst (WSD), 
den Ermittlungs- und Servicedienst 
(ESD) der sogenannten A- und B- 

Polizeiinspektionen sowie die Neuor-
ganisation der landesweiten Struktur 
der Polizeiposten (PPost). Alle ande-
ren Organisationseinheiten der Flä-
che werden aktuell nicht in die Be-
trachtungen einbezogen.

In einer Arbeitsgruppe wurden 
Modelle für eine Inspektionsstruktur 
unter den Begriffen „A-PI-Modell“, 
„Polizeiwachemodell“ und „Polizei-
reviermodell“ entwickelt. In allen 
drei Modellen werden die jetzigen 
B-Polizeiinspektionen in unterschied-
lichem Umfang an eine ihr zugeord-
nete „Partner A-PI“ angegliedert. Da-
rüber hinaus ist in allen Modellen 
vorgesehen keine Einsätze mehr über 
den Einsatzleittisch (ELT) zu koordi-
nieren. Reine Verwaltungsprozesse 
und Serviceaufgaben sollen konse-
quent den A-Polizeiinspektionen zu-
geordnet werden. Das A-Polizeiins-
pektionsmodell beschreibt den größ- 
ten Veränderungsbedarf im Verhält-
nis zur jetzt bestehenden Organisati-
on, die anderen Modelle sind Ab-
wandlungen mit zum Teil geringeren 
Veränderungsbedarfen.

Aus Beteiligungsgesprächen, den 
Rückmeldungen und Positionierun-
gen der Gewerkschaften und Perso-
nalvertretungen, bezogen auf die 
Erwartungshaltung der Beschäftig-
ten, lässt sich in einigen Punkten 
eine große Schnittmenge erkennen. 
So spricht sich z. B. die Mehrzahl für 
klare möglichst abschließende Or-
ganisationsveränderungsmaßnah-
men aus, die zu stabilen Strukturen 
ohne permanenten Anpassungsbe-
darf führen und zu persönlicher Pla-

nungssicherheit und Vorhersehbar-
keit führen. Insgesamt erwarten wir 
a u s 
gewerkschaftlicher und personal
rätlicher Sicht, dass den Erwartungs-
haltungen unserer Beschäftigten wei-
testgehend Rechnung getragen wird.

Am 18. Januar 2018 wurden durch 
die Leitung der Abt. D des Ministeri-
ums für Inneres, Bauen und Sport 
(MIBS) sowie der Behördenleitung 
(LPP) dem Innenminister Klaus Bouil-
lon die wesentlichen Ergebnisse des 
Prozesses dargestellt. Im Ergebnis 
sollen bis zu einer abschließenden 
Kabinettsvorlage das zentrale Ziel 
der Stärkung der Flächenorganisati-
on nochmals geprüft sowie die Kom-
munikation mit Berufs- und Interes-
senvertretungen intensiviert werden. 
Ein zusätzlicher Prüfauftrag ist dahin-
gehend ergangen.

Als Zeitfenster für eine Kabinetts-
befassung und eine abschließende 
Entscheidung über die zu treffenden 
Organisationsentwicklungsmaßnah-
men wird Anfang März als realistisch 
angesehen. Bis zu diesem Zeitpunkt 
werden wir uns im Sinne unserer Be-
schäftigten weiter einbringen.

Ralf Porzel, Landesvorsitzender 

74 Polizeikommissarinnen und 
Polizeikommissare ernannt

Innenstaatssekretär Christian Seel 
ernannte am Mittwoch, 31. Januar 
2018, auf dem Wackenberg in Saar-
brücken, 74 Absolventinnen und Ab-
solventen des Studienganges P 36 zur 
Polizeikommissarin bzw. zum Polizei-
kommissar. 

Mit Bestehen der mündlichen Prü-
fung endet nach dreieinhalb Jahren 
für die 20 Polizeikommissarinnen und 
54 Polizeikommissare ihre Ausbil-
dung im Studiengang P 36 an der 
Fachhochschule für Verwaltung.

Fortsetzung auf Seite 2

GdP-Landes- 
vorsitzender 
Ralf Porzel
� Foto: GdP SL
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Bei rund 150 Ruhestandsversetzun-
gen im Jahr 2017 werden die Absol-
ventinnen und Absolventen dringend 
in den Dienststellen gebraucht.

Die GdP gratuliert allen ganz herz-
lich!

GdP Osteraktion 2018 
In der Oster-

nacht von Sams-
tag auf Sonntag 
ist wie in den 
zurückliegen-
den Jahren, der 
GdP-Osterhase 
auf den Dienst-

stellen der saarländischen Polizei un-
terwegs. Wir freuen uns auf gute Ge-
spräche mit den Kolleginnen und 
Kollegen, die in der Osternacht Dienst 
verrichten!

Fortsetzung von Seite 1

Gute Stimmung 
beim GdP-Neujahrsempfang

Am 19. Januar 2018 fand der tradi-
tionelle Neujahrsempfang der GdP in 
Dillingen statt. Unter den zahlreichen 
Gästen und Freunden der GdP be-
grüßte der stellvertretende Landes-
vorsitzende Bruno Leinenbach unter 
anderem den Hausherrn 
der Stadthalle, Bürger-
meister Franz Josef Berg, 
der auch ein kurzes 
Grußwort formulierte. 

Aus dem Landtag wa-
ren Raphael Schäfer 
(CDU), Petra Berg und 
Stefan Pauluhn (SPD) so-
wie Dennis Lander (Die 
Linke) vertreten. Neben 
vielen Polizistinnen und 
Polizisten der unter-
schiedlichsten Organisa-
tionsbereiche im Bereich 
des Ministeriums für In-
neres, Bauen und Sport 
richtete sich Landespolizeipräsident 
Norbert Rupp in einer kurzen Rede 
an das Publikum. 

Bruno Leinenbach bezog sich in der 
Ansprache des GdP-Landesbezirks auf 
die wesentlichen Punkte der Gewerk-
schaftsarbeit im vergangenen Jahr und 
gab einen kurzen Ausblick auf die Ver-
änderungen in der nahen Zukunft. 

Wie auch in den Grußworten der 
Festschrift dankte der stellvertreten-
de Landesvorsitzende allen Polizistin-
nen und Polizisten und den Tarifbe-
schäftigten für das große Engagement, 
das die Organisation aufrecht hält. 

Damit sind die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in der saarländischen 
Polizei Garant für die öffentliche 
Sicherheit im Saarland. 

Mit ihrer Tanz- und Programmbe-
gleitung sorgte die Band „The Soulfa-
mily“ für gute Stimmung. 

Der Landesvorstand

Neujahrsempfang der GdP SL 2018 – gute Stimmung!� Foto: GdP SL

Neujahrsempfang der GdP SL 2018 – gut besucht!

Neujahrsempfang der GdP SL 2018 - The Soul Family Live!
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Junge Gruppe

Treffen mit der Jungen Union Saar
Ende des vergangenen Jahres hat sich un-

sere JUNGE GRUPPE mit Vertretern des Lan-
desvorstandes der Jungen Union (CDU) des 
Saarlandes getroffen.

In dem circa zweistündigen Gespräch ging 
es um aktuelle und zukunftsrelevante The-
men, wie beispielsweise die Strukturreform 
der „Sicherheitsarchitektur 2020“, das Zula-
genwesen sowie die Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf. Hierbei m achten wir deutlich, 
dass es unser Ziel ist, den Polizeiberuf finanzi-
ell ansprechender, belastungsärmer und fami-
lienfreundlicher zu machen.

Hierzu wird es in naher Zukunft weitere 
Treffen mit der JU geben. Wir bedanken uns 
für das angenehme und konstruktive Ge-
spräch und hoffen auch in Zukunft auf eine 
gute Zusammenarbeit!

Florian Irsch, 
Landesjugendvorsitzender Unsere JUNGE GRUPPE im Dialog mit der JU Saar.� Foto: GdP SL

Mitgliederversammlung KG LPP – 
Achtung, geänderter Termin!!!

Aufgrund des saarländischen Großeinsatzes „Bun-
despräsident“ musste der ursprünglich avisierte Ter-
min (6. März) der Mitgliederversammlung 2018 der KG 
LPP auf Mittwoch, 21. März 2018, 15 Uhr in der Saar-
brücker Polizeikantine in der Mainzer Straße verscho-
ben werden!!

Mitgliederversammlung KG Neunkirchen

Mittwoch, 7. März 2018, 14 Uhr. Die Versammlung 
wird auf der Bergmanns Alm, im Sommer auch be-
kannt als SR1-Sommeralm, in 66578 Schiffweiler statt-
finden

Mitgliederversammlung KG LKA
Mittwoch, 7. März 2018, 14 Uhr. Die Versammlung 

wird auf der Bergmanns Alm, im Sommer auch be-
kannt als SR1-Sommeralm, in 66578 Schiffweiler statt-
finden.

Dirk-Schnubel- 
Gedächtnis-Skatturnier

Gründonnerstag, 15 Uhr, Antoniusheim in Lebach-
Niedersaubach, Geranienweg 1, Startgeld 8 €.

TERMINE +++ TERMINE +++ TERMINE
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AUS DEN KREISGRUPPEN

Runde Geburtstage bei der 
Kreisgruppe St. Wendel

Seinen 80. Geburtstag feierte im 
Dezember 2017 unser Ruhestandskol-
lege Dieter Fuchs aus St. Wendel-
Dörrenbach.

Er trat am 1. April 1958 in die saar-
ländische Polizei und in die GdP ein.

Dienst verrichtete er bei den Ver-
kehrsabteilungen Saarbrücken und 
dem ehemaligen PRev Neunkirchen.

Ab 1979, bis zur Ruhestandsverset-
zung, war er beim damaligen Gewer-
be- und Lebensmittelkontrolldienst in 
Neunkirchen und St. Wendel. Er ist 
verheiratet, hat eine Tochter und eine 
Enkeltochter. Im Ruhestand ist Dieter 
immer noch sportlich aktiv (Tennis)!

Dieter Fuchs und Dietmar Böhmer

Im Januar 2018 wurde unser Kolle-
ge Heri Neis aus Marpingen 70 Jahre 
alt. Seit seinem Dienstbeginn bei der 
saarl. Polizei im April 1968 ist auch er 
Mitglied in der GdP. Er verrichtete 
fast ausschließlich beim ehemaligen 
PRev St. Wendel und später beim 
KD St. Wendel seinen Dienst. Heri 
Neis ist verheiratet, hat zwei Söhne 
und zwei Enkelkinder und hält sich 
mit vielen Wanderungen, auch im 
Hochgebirge, fit.

Unser Jubilar Heri Neis

Beiden Jubilaren überreichte die 
KG St. Wendel ein Präsent und 
wünscht noch viele schöne Jahre bei 
guter Gesundheit. � Dietmar Böhmer

Kreisgruppe St. Wendel 
zu Gast beim 

Saarländischen Rundfunk

Die diesjährige Herbstaktion der 
Kreisgruppe St. Wendel fand unter 
der Überschrift „Medien“ statt. Am 
Donnerstag, 2. November 2017, wur-
de durch unseren Kreisgruppenvor-
stand eine Führung in den Räumlich-
keiten des Saarländischen Rundfunks 
organisiert.

Hierfür trafen sich die Teilnehmer 
um 15 Uhr in St. Wendel, wo es dann 
im Anschluss mit einem gecharterten 
Bus zum Halberg nach Saarbrücken 
ging. Knapp 30 Teilnehmer nahmen 
an der Aktion teil. Ab 16 Uhr erwarte-
ten uns zwei Mitarbeiter des SR, wel-
che die Führung in zwei Gruppen 
durchführten. Es folgte ein etwa 
zweistündiger Rundgang mit vielen 
äußerst interessanten Einblicken und 
Informationen. Sowohl in den Studios 
der Radiosender als auch der Fernseh
studios konnte man sich über die Ar-
beitsvorgänge informieren.

Erklärung des „Green Screen“
� Alle Fotos: KG WND

U. a. präsentierte der Moderator 
Joachim Meyer (SR1) während seines 
Liveprogramms persönlich seinen Ar-
beitsplatz. Im Anschluss an die Be-
sichtigung wurde der gelungene 
Nachmittag mit einem Besuch in ei-
nem Restaurant am Fuße des Hal-
bergs abgerundet.� Christian Ley

Senioren-Weihnachtsfeier 
der Kreisgruppe LPP

Am 5. Dezember 2017 hatte die 
Kreisgruppe Landespolizeipräsidium 
auch letztes Jahr wieder zu ihrer tra-
ditionellen Senioren-Weihnachtsfeier 
in die Polizeikantine Mainzer Straße 
eingeladen.

Bei Kaffee und Kuchen gab es in 
trauten Gesprächen Neuigkeiten aus. 

Polizei und GdP, aber wie immer 
auch zahlreiche Anekdoten aus dem 
reichen Erfahrungsschatz der Anwe-
senden.

Schön, dass es sich auch unser neu-
er Landesseniorenvorsitzender Hart-
mut Thomas, der schließlich auch ak-
tives Mitglied unserer Kreisgruppe 
ist, nicht nehmen ließ, an der Veran-
staltung teilzunehmen.

Carsten Baum

 

Seniorenanwärter Carsten Baum (Mitte)
im Gespräch mit Fortgeschrittenen in der
Seniorengruppe. � Foto: KG LPP

Landesseniorenvorsitzender Hartmut Thomas 
(links) mit Marlene Schröder, die auf 51 
Jahre GdP zurückblicken kann, und ihrem
Mann. � Foto: KG LPP
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GdP VOR ORT – KREISGRUPPE LPP

Die Zukunft der Bereitschaftspolizei

Am 17. Januar 2018 nach dem 
Dienst war es so weit – die vor 
Wochen geplante Veranstaltung der 
GdP zum Thema „Zukunft der 
Bereitschaftspolizei“ für die Be-
schäftigen von LPP 14 (und eben 
nicht nur für GdP-Gewerkschaftsmit-
glieder) fand im ehemaligen Bistro 
auf dem Wackenberg statt. Reiner 
Hartz als Hundertschaftsführer und 
Hausherr begrüßte Carsten Baum 
als Vorsitzenden der KG LPP und 
Initiator der Veranstaltung und alle 
übrigen Kollegen.

Aus terminlichen Gründen konnte 
er der Versammlung nicht beiwohnen 
und übergab dann Carsten das Wort, 
der mit seinem Team, bestehend aus 
Dirk Britz, Martin Speicher, Beate 
Nieser, David Maas und Florian Irsch 
kurz die Hintergründe des heutigen 
Treffens beleuchtete und bereit war, 
sich aufkommenden Fragen und 
Problemen zu stellen. Linie war, Pro-
bleme bei der täglichen Dienstver-
richtung, Unterbringung, Zukunfts-
fragen auch bezüglich Kirkel zu 
artikulieren und damit Voraussetzung 
für mögliche Abhilfe zu setzen. 
Carsten gab auch einen kurzen Ein-
blick über die vorgesehenen Verän-
derungen in der Organisation, wie 
z. B. die Übernahme der Leitung der 
Direktion LPP 1 durch PD Peter Fuchs, 
eine angedachte Änderung des jetzi-
gen LSV, die Ablehnung des Themas 
„zwei BFEen“ etc.

Nun war es an den Teilnehmern, 
das Wort zu ergreifen.

Die Kollegen mahnten den Um-
stand an, oft kurz vor Dienstende für 
Einsätze alarmiert zu werden, die 
Zeitlagen und keine Ad-hoc-Lagen 
seien. Damit einhergehend gebe es so 

gut wie nie Versorgung, welche in der 
PDV 150 vorgeschrieben sei. Unbes-
tritten sei gerade die Bereitschaftspo-
lizei dafür da, flexibel und mit großer 
„Manpower“ auch kurzfristig agieren 

zu können, so einhellige Meinung. 
Aber es mache mehr Sinn und setze 
auch Transparenz, z. B. mit Durchsu-
chungsmaßnahmen bereits um 10 zu 
beginnen und mögliches Tageslicht 
besser auszunutzen, wenn es sich um 
Zeitlagen handele.

Es wurde diesbezüglich vereinbart, 
das Gespräch mit anfordernden 
Stellen zu führen. Auch sei die „Ein-
satzkantine “ durchaus in der Lage, 
das ein oder andere möglich zu ma-
chen.

Vorgeschlagen wurde auch, beim 
Thema „Zulagenwesen“ u. a. für sol-
che besonderen kurzfristig avisierten 
Lagen einen Vorstoß zu machen.

Ein weiterer wichtiger Punkt war 
die von den Kollegen empfundene 
fehlende Wertschätzung der Person 
bzw. als Mensch an sich. Es sei nicht 
einzusehen, dass getroffene Entsche-
idungen nicht immer transparent 
gemacht würden (Grundsätze des ko-
operativen Führungsstils!) und 
beispielsweise Dienste geleistet 
würden, die rein politisch motiviert 
seien und wenig mit den Verwen-
dungsmöglichkeiten der entsprech-
enden Einheiten zu tun haben.

Die Ausstattung der Züge sei eben-
falls momentan trotz bereits geleis-
teter Zugaben noch mangelhaft; so 
fehle es beispielsweise noch an Re-
genbekleidung, sinnvollen Hand-

schuheen etc. Begrüßt 
werden würde die bal-
dige Ausstattung mit Si-
cherheitsholstern für die 
Beamten der Züge. 

Gemischte Stimmung 
herrsche beim Thema 
„Kirkel“ als mögliche 
Verlagerungsörtlichkeit 
u.  a. der Bereitschaftspo-
lizei. Als momentan 
einziger sinnvoller Vor-
schlag und Alternative für 
die marode Situation der 

Gebäude auf dem Wackenberg seien 
die bisher veröffentlichten Vorstel-
lungen der Landesregierung sowohl 
von der Gewerkschaft als auch vom 
zuständigen ÖPR nicht ablehnbar, da 
es vorrangig um eine deutliche Ver-
besserung der Arbeitssituation für 
viele Kolleginnen und Kollegen gehe. 
Man halte allerdings eine Beteiligung 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
von LPP 14 hinsichtlich möglicher 
Gestaltung, Umbauten und Anschaf-
fungen für dringend erforderlich. Nur 
so kann den Bedürfnissen und Anfor-
derungen der doch recht speziellen 
Dienststelle entsprochen werden.

Ein weiterer Kritikpunkt der Kolle-
gen war die momentan immer noch 
fehlende Dienstzeitvereinbarung für 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im LPP 14, die derzeit nach Aussage 
der Behördenleitung im Landespo-
lizeipräsidium erarbeitet werden soll.

Ansonsten wies Nadine Klär als 
Mitglied der GdP-Frauengruppe da-
rauf hin, einen Antrag zur Anrech-
nung des Dienstes in der EHu auf 
eine mögliche Verkürzung der Le-
bensarbeitszeit für den Landesdelegi-
ertentag gestellt zu haben. Auch Be-
ate Nieser, die neue Vorsitzende der 
GdP-Frauengruppe, ermutigte dazu, 
weitere Anträge zu stellen, um damit 
überhaupt erst die Grundlage zur 
Problembeseitigung zu schaffen.

Gegen 18 Uhr konnte die Veran-
staltung dann von Carsten Baum ge-
schlossen werden mit der Ankündi-
gung, eine ähnlich gelagerte 
Veranstaltung in Kürze zu wiederho-
len und erste Ergebnisse zu präsen-
tieren.� Peter Neu

Großes Interesse an der Veranstaltung!� Fotos: GdP SL
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JUGEND- UND AUSZUBILDENDENVERTRETUNG (JAV)

JAV – Grundlagenseminar 2017
Im Mai 2017 wurden bei der 

saarländischen Polizei neue Perso-
nalvertretungen gewählt. Hierzu 
gehörten u. a. auch wir: die Jugend- 
und Auszubildendenvertretung (JAV) 
im LPP.

Um uns über die Grundlagen der 
JAV, unsere Aufgaben, Rechte und 
Pflichten sowie unsere Rolle inner-
halb der Personalrätestruktur der Po-
lizei ein besseres Bild machen zu kön-
nen, fand am 9. und 10. Dezember 
2017 in Bosen ein „Grundlagensemi-
nar für Mitglieder der Jugend- und 
Auszubildendenvertretung im LPP“ 
der GdP statt.

Durchgeführt wurde die offizielle 
Schulungsmaßnahme für uns durch 
den Vorsitzenden des ÖPR PS/Dir 
Dirk Britz, sowie den stellvertreten-
den Landesbezirksvorsitzenden der 
GdP und stellvertretenden Vorsitzen-
den des PHPR, Bruno Leinenbach. 

Nach anfänglichen, schneebeding-
ten Startverzögerungen und einer 
kurzen Vorstellungsrunde stiegen wir 
gleich in die umfangreichen Semina-
rinhalte ein. Was ist überhaupt ein 

Personalrat? Wie gliedert sich die JAV 
hieran an? Was sind unsere Aufgaben 
und Pflichten? Auf welcher gesetzli-
chen Grundlage können wir handeln? 
Und wo liegt eigentlich der Unter-
schied zu einer Gewerkschaft?

Auf all diese Fragen konnten die 
erfahrenen Personalvertreter qualifi-
zierteAntworten geben. Gemeinsam 
erarbeiteten wir unsere Aufgaben-
felder und sprachen über bereits vor-
handene, mögliche Problemstellun-
gen im Bereich der Auszubildenden. 

Neben den spannenden Semin-
arthemen, blieb auch das kulinari-
sche und freizeitliche Vergnügen 
nicht zurück. Wir waren beherbergt 
im „Merker’s Bostalhotel“ in Bosen, 
wo wir vorzüglich mit Mittagessen, 
Kaffee und Kuchen sowie Abendes-
sen versorgt wurden.

Um frische Luft zu schnappen und 
neue Energie zu tanken, machten wir 
am verschneiten Nachmittag einen 
Spaziergang zum Bostalsee, welcher 
nur wenige Minuten entfernt war.

Nach dem Abendessen ließen wir 
den Tag gemeinsam ausklingen. Der 
nächste Morgen startete mit einem 
ausgewogenen Frühstück. Hieran 

schlossen sich weitere theoretische 
Inhalte des Seminars an. Erarbeitet 
wurden dabei u.  a. die wichtigen 
Grundsätze der vertrauensvollen Zu-
sammenarbeit sowie die Verschwie-
genheitspflicht. 

Abschließen können wir sagen, 
dass wir ein sehr lehrreiches und ar-
beitsintensives Wochenende ver-
bracht haben. Wir sind nun mit unse-
ren Aufgaben vertraut und bereit, als 
Sprachrohr für unsere Kollegen und 
Kolleginnen zu fungieren, welche uns 
jederzeit gerne ansprechen können! 
Wir haben uns alle besser kennenge-
lernt und sind als Team enger zusam-
mengerückt. 

So wird es uns zukünftig leichter 
-fallen, qualifizierte Personalvertre-
tungsarbeit zu leisten. 

An dieser Stelle möchten wir ein 
herzliches Dankeschön an Dirk und 
Bruno aussprechen, welche uns tat-
kräftig informiert und unterstützt ha-
ben und uns immer als Ansprechpart-
ner zur Verfügung stehen.

 

Steven Hahn,
Vorsitzender der JAV im LPP

Interessierte JAVler! 
� Foto: JAV
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Tagesseminar des Landesseniorenvorstandes 2018

Im Januar trafen sich in Bosen der 
im November 2017 neu gewählte 
geschäftsführende Seniorenvorstand 
und der erweiterte Landessenioren-
vorstand zum ersten gemeinsamen 
Tagesseminar. Dem durch die Dele-
gierten der Kreisgruppen neu ge-
wählten geschäftsführenden Vor-
stand gehören an:

Hartmut Thomas, 1. Vorsitzender; 
Roland Hoffmann, stellvertretender 
Vorsitzender; Herbert Blass, Kassie-
rer; Dietmar Böhmer, alter und neuer 
Schriftführer. Zu Beginn der Tagung 
konnte Hartmut Thomas drei neue 
Mitglieder des erweiterten Landes- 
seniorenvorstandes begrüßen, näm-
lich Birgitt Schick als Vertreterin der 
Frauengruppe und Tarifangestellten, 
Otto Kempf als Vertreter der KG LPP 
und Harry Görens als Vertreter des 
LKA. 

Als Gäste wurden der Landesvor-
sitzenden der GdP, Ralf Porzel, und 
der Leiter der Geschäftsstelle der 
GdP, Lothar Schmidt, von allen herz-
lich begrüßt. Anschließend ehrte 
Hartmut Thomas die ausgeschiede-
nen Mitglieder des geschäftsführen-
den Vorstandes, Artur Jung, Klaus 
Wagner, Berthold Reitler und Dietmar 
Böhmer, mit einem Weinpräsent. 

Er dankte vor allem Artur Jung für 
seine 20-jährige Tätigkeit als Landes-
seniorenvorsitzender sowie für seine 
mehrjährige Arbeit als Bundesvorsit-
zender und stellvertretender Bundes-
vorsitzender der Senioren der GdP. 
Danach berichtete der 1. Vorsitzende 
über seine zahlreichen Besuche von 
verschiedenen Veranstaltungen wie 
Mitgliederversammlungen der Kreis-
gruppen, Weihnachtsfeiern der Senio-
ren, Geburtstagsfeier des ehemaligen 

Vorsitzenden der GdP, Eugen Roth, 
dem Neujahrsempfang der GdP in der 
Stadthalle in Dillingen und der ein-
drucksvollen Gedenkfeier der Polizei-
seelsorge für unsere im Jahr 2017 ver-
storbenen Kollegen/-innen in der 
Kirche in Eidenborn. Daran an-
schließend gab der Landesvorsitzende 
der GdP, Ralf Porzel, einen tiefen Ein-
blick in die kritische Personalsituation 
und Struktur der saarländischen Po-
lizei für die nächsten Jahre und den 
„Lösungsversuchen“ der Behörden-
leitung und des Ministeriums.

Wichtigster TOP waren die neuen 
und alten Themen der Seniorensemi-
nare in 2018. Als Ergebnis wurden 
folgende Hauptthemen festgehalten: 
die Richtlinien und Problemfälle der 
Beihilfe, Pflegevorsorge im Alter, 
Risiko Ruhestand, Gesundheit im Al-
ter, Sport und Bewegung im Ruhe-
stand, finanzielle und steuerliche As-
pekte, aktuelle GdP-Politik.

Weitere Themenfelder wurden an-
diskutiert und zur Beratung emp-
fohlen.

Am Nachmittag konnte Hartmut 
Thomas ein erfrischendes und diskus-
sionsfreudiges Tagesseminar in Bosen 
im Hotel Merker mit einer guten 
Nachricht beenden: Wenn die Schu-
lungsgelder reichen, wird Ende Sep-
tember 2018 ein weiteres Seminar 
„Vorbereitung auf den Ruhestand“ 
unter dem Motto „Endlich Ruhestand 
– Fluch oder Segen?“ durchgeführt.

Hartmut Thomas

Seniorentreffen der KG Saarbrücken-Stadt
Unsere Feier fand am Freitag, dem 

12. Januar 2018, in den Räumen der 
AWO Altenkessel, wie in den letzten 
Jahren, statt. Sowohl der Landes
bezirksvorsitzende Ralf Porzel als 
auch der Seniorenlandesvorsitzende 
Hartmut Thomas gaben uns die Ehre 
und waren zu Informationen und Be-
antwortung von Fragen bereit. 

Leider konnte Kreisvorsitzende 
Jordana Becker wegen eines anderen 
Termins nicht anwesend sein. Die 
Kolleginen und Kollegen hatten die 
Möglichkeit, einige GdP-Artikel 
preisgünstig zu erwerben. Unserem 
GdP-Seniorenvertrauensmann Ger-

hard Schmolze, der im vergangenen 
Jahr noch aktiv bei der Seniorenfeier 
mitgewirkt hatte, wurde mit Bild und 
Kerze ein Gedenken gewährt. 

Unsere Frauen Marion Ferber und 
Christel Alber hatten gekocht und ge-
backen, dafür ein Dankeschön. Unser 
AWO-Fotograf Willi Feß hat uns eh-
renamtlich fotografiert, auch dafür 
bedanken wir uns.

Und die KG hat sich in Unkosten 
gestürzt, wozu sie Lob und Anerken-
nung verdient.	  
 

Euer Hans im Glück ...Senioren mit Pep!� Foto: Willi Feß

Alt und Neu trifft sich zum gemeinsamen Auftritt.� Foto: GdP-SL
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